
Historische Nachricht
von der garellischen Bibliothek^

Menschen , die sich nicht begnügen im Lebe» ihrem Ge-
^ schlechte nützlich gewesen zu seyn , sondern durch ge¬

machte dauernde Anstalten noch nach dem Tode zu
nützen fortfahren , haben den stärksten Anspruch auf
ein eben so dauerndes Andenken. Sie , gleich dem

Egoisten , der sich allein Alles in Allem war , oder gleich dem müßi¬
gen Taugenichts , der sein Vermögen unwürdig versplitterte , zur Ver¬
gessenheit hinschleichen zu lassen, würde nicht nur der beschämendste Un¬
dank , sondern auch das wirksamste Mittel seyn, vorsichtige Menschen¬
freunde von dem Gedanken abzuwenden, ihre Wohlthaten auf die Nach¬
welt zu erstrecken. Man sollte sich es daher , wenn man sich in der
schicklichen Lage befindet , zur angenehmen Pflicht seyn lassen, seine Zeit¬
genossen auf Vortheile aufmerksam zu machen, die ihnen die edle Denk¬
art erhabener , bereits verklärter , Patrioten verschaffet hat . Ist nun
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2 Historische Nachricht
die Stiftung eines öffentlichen, wohlbestelften Büchersaales in - er
Hauptstadt einer Monarchie , welcher die Wissenschaften unentbehrlich
sind , ein wichtiger Vortheil , wie sehr verdienen zween würdige Garel¬
li , Vater und Sohn , den Bürgern Wiens unvergeßlich zu bleiben!
Ich liefere hier keine umständlichen Lebensbeschreibungen. Ich betrach¬
te sie nur als Gründer der Bibliothek , deren Seltenheiten ich in die¬
sem Werke vorlege.

Pius Nikolaus Garelli wurde zu Bologna 1670 . gebohren , und
wählte nach gelegtem gehörigen Grunde in den. Wissenschaften den Be¬
rufs ' seines Vaters Johannes Baptista , der ein berühmter Arzt war.
Er hatte unter andern geschickten Männern den gelehrten Hieronymus
Sbaragli zum Anführer * , dessen Leepsis <Zs vivipera Oensrarione er
nachher bey uns 1696 . in 8, herausgab . Die Zuschrift an den Kaiser
Leopold verrätht das dankbare Herz des Schülers . Es hatte dieser
Fürst den Vater unsers Garelli gegen dem Ende des verflossenen Jahr¬
hunderts als Leibmedicus an seinen Hof gezogen, wo er für die Ge¬
sundheit dreyer Kaiser und der verwittibten Kaiserinn Amalie Wilhelmine
wachen half , 171 Z. den 2z . Nov. unentgeltlich in die medieinische Fa-
cultät trat , und erst 1752 . den 15. Dec . in einem sehr hohen Alter
den Seinigen entrissen ward . Vermutlich hat zu dem langen Leben
des rechtschaffenen Greisen auch das Vergnügen beygetragen , einen
Sohn an seiner Seite zu sehen, der es auf seine Anleitung an Würde,
Ansehn und Ruhm noch weiter , als er selbst , gebracht hatte.

Im Jahre 1705 . wurde Pius Nikolaus dem Erzherzoge Karl als
Leibmedicus auf jene bekannten Reisen mitgegeben, die dieser Prinz un¬
ternahm , seine Rechte auf die spanische Krone geltend zu machen. Er
besah bey dieser Gelegenheit einen Theil Deutschlands , Hollands , Eng¬
lands und Portugals , und indeß sein Fürst in Lisabon weilte , gelang
es seiner Kunst , den portugiesischen Monarchen von einer Krankheit
herzusteüen , wofür ihm der ritterliche Christorden und ein Geschenk
von ZOOOO. Gulden zu Theil ward. Nach einem langen Aufenthalte
m Spanien gieng 1711 . der Weg zurücke über Italien nach Deutsch¬
land. . Karl folgte seinem verstorbenen Bruder m der höchsten Reichs-

wür-
* S . sein Leben in Nicerons klemoires 6«8 Nom. INutt. 1*. XIV. p. 224.
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würde , und Garelli langte mit seinem neuen Kaiser im ersten Monate
des wahres 1712 , in Wien an. So sehr und so glücklich er in dieser
aame» Zeit , unter so manchfaltigen Ungemachen und Gefahren , für
das unschätzbare Wohl seines Gebiethers gesorget hatte , so wenig Hat¬
te er dennoch vergesse» , den Schatz von wissenschaftlichen Kenntnisse«,
den er schon ehe besaß, zu vermehren. Er hatte die ansehnlichsten Ge¬
lehrten aller besuchten Nationen gesprochen, Handschriften und Bucher
gesammelt, Briefwechsel gestiftet. Er war schon 1696 . den §. Jan.
in die hiesige medicinische Facultät ausgenommen worden. Sie wählte
ihn nun i/iss » den 7. Der . als kaiserlichen Math und ersten heibme-
dicus zu ihrem Decan , und erhielt von ihm beym Jahreswechsel ein
mit Silber reich beschlagenes Buch ihrer Statuten , die er erneuert
hatte , zum Andenken. Im Jahre 1720 . crbath sich ihn die k. Aka¬
demie der Naturforscher zum Mitglieds unter dem Namen Calligenes,
und 172z . trug ihm der Kaiser , der durch so lange Jahre die Klug¬
heit , Gelehrsamkeit und Treue des Mannes geprüfet hatte ., die Ober¬
aufsicht der Hofbibliothek auf . Einer feiner würdigen Folger , Hofr.
von Kollar , hat seine Verdienste um diesen herrlichen Musentempel ins
Licht gesetzet. * Genug ; so lange er stehen wird , bleibet er ein Ehren-
maal der weisen Einschläge, die Garelli feinem groß denkenden Herrn
zu geben wußte. Eben so wenig will ich mich über seine medicinischen
Verdienste ausbreiten . Dieses hat H . Moehsen in Berlin gethan , auf
den ich verweise. " Aber seine Einsichten in die Wissenschaften über¬
haupt darf ich nicht übergehen.

Ouäum IN vrbe lieermo , schreibt der gelehrte Jesuit Marcus
Hansitz von ihm , Le scis mir» inASmi, öi. eruäiliorie mulriplici , öc
xeriri» linMarum tiebrsicse , grörcs- , »c prsecipue llili Isrini lincsiirsre
L elexami» il! paucis elkulger. - " Es haben ihn zwar die Pflichten ei¬
nes Archiaters und Bibliothekars , ein starker Briefwechsel und gehäuf¬
te Krankenpflegen verhindert , viele Früchte seines Geistes uns nachzu-

A 2 las-

- S . sein Supplement sä keni Lsmbecii L. I. vommeut. äe Lvz, Lidl,
Lset. s CoI. 75z.

* Berlinische MedaillsnsammlungI. Th. Berl . 177z . 4. x. 14z.
*** Lermsmse üaeravk . I. 1727. k. in krass.
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lassen. Allein das, was wir besitzen, rechtfertiget den Ausspruch des
Historikers vollkommen. Man sehe seine Briefe über den Juveucus
Cölius Calanus und dessen Geschicht des Attila , über das.Leben der
Agnes Blanbeckinn, über den von Goldast herausgegebenen Reichsab¬
schied von iLZZ. über die vom Kaiser den römischen Karthausern ab¬
gekauften Medaillen und man möchte fast unlustig werden, daß
der gelehrte Mann, so wie Laur. Magliabeccchi in Florenz, lieber frem¬
de Arbeiten mit Rath und That unterstützet, und befördert, als ei¬
gene geliefert hat. Allein wie edel, wie groß ist die Sclbstverläug-
nung, die hierinn liegt, und die mancher Gelehrte niemal von sich er¬
halten würde! — Garelli war »»ermüdet andern zu dienen. Mura-
tori erhielt zu seinem grossen historischen Corpus, Argelati zu seiner
mayländischen Schriftstellerbibliothek, Maffei zu seiner Aufschriften¬
sammlung von ihm Beytrage. Eben so verband er sich seine be¬
rühmten Landsleute Passwnei, Valisnieri, Zeno, u. a. Aber auch
reisenden deutschen Gelehrten bewies er sich nicht minder gefällig und
dieustgeflissen. Ich könnte hier den vortrefflichen Friede. Hoffmann,
mit dem er rysi . im Karlsbad- zusammentraff, Kuchelbcckern, Brück¬
mannen, Keyßlern anfuhren ; doch soll Nik. Cyrillus für alle sevn,
der ihn vor seiner Ausgabe der etmüllerischen Werke also anredet ;
krobos ernäirosczus Viros er benevolenrir compleAeris , m noa ii lc>-
lum , <̂uibu8 krmllignesr ucseis, stscl omnis lonAm̂ uus ör slisniAenL
lüerarum culwr , moäo üe ribi eoZnims, e übe sliisüs lu-c kome sü-

* S . ^ attdiae LeUi Apparat, aä Ulli. vec . I . I^ onum. III . koion.
I7Z6 . k. Haclr. t'oal.ii Pistols aä ^ rancof. ÜL o.
k'. OollsNo Ljrili. cis Lposda L.in§uss Oerm. in Oontî Imp.
r 7Z7. k. 5ourn. cie§ §csv. 1729. §ej)temb. x. IZ7 . oder Nuwilmats eim.
Oses. k . II. 1755 . m ?5Lek.

** S . §crlpt. Her. Ital. 1-. VI. und l '. XI. Lidl. Leripr. Î e6ioI. 1. ? . H.
Lol. 41z . 1199. 1591. 2140. ^ ntiyuitsteL Oslllse 8e!. LM . 7, p. '
0 bl-rv-ti°n°s riisb 8-1. 1.. III. Allerneueste Mache. «om röm. r.
-Hofe. Hannos. 17) 2. 8- p. 714. Kplli. llinersr. I. Wollend. i ?2<r.
Neueste Reisen. Hann. 1751. n . Th. 8i . Schr. 4. ^ r> 4

* ** Xesp. 1728. k.
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Qmä llauries tsrsm liaveae Lsrölllmsm. ÄlUN kann diel 'oleN AUvdrU-
cke allerdings auch von Geschenken verstehe» , die der uneigennützige
Mann verschiedenen Gelehrten theils von seinem erhabenen Monarchen
auswirkte, theils aus seinem eigenen gesegneten Vermögen machte.

Für sich war er überhaupt ein Feind der Pracht, und des Auf.
wandes. Nur reute ihn keiner Kosten, wenn cs auf die Vermehrung
und Bereicherung seiner Privatbüchersammlung ankam. Seine grossen
auswärtigen Bekanntschaften gaben ihm immer die gewünschtesten Ge¬
legenheiten, und die Bibliothek erreichte nach und nach einen hohe»
Grad der Sehenswürdigkeit, « i- Vir psrillullris, zeuget von ihr
Brückmann, imsr omnss sraäiros, -M Visnn« ^ uürise äsZunc, L
vlvuoe« MlkeuKIllimam ör opeimam Naber lllolloriiLearo ex raeillimia 2e
Islsüllllmis libris conklaram, non imprellls raruum, leä Le msoukcri-
pris. parsas cgu5 — earn colliAers iocepir, 6!ius vsro — mulco
aukkiorsrn äe locue>Ieriorem sam rellllillir. l êlixi!!e, <zui tzrariam Ira¬
ker viäsnäi ickam! ' Sie war nicht etwa nur auf einige Wissenschaf¬
ten beschränket, sondern enthielt das Gewählteste aus alle». Er ver¬
brachte nicht allein die wenigen Tagesstunden, die sein waren, darinn,
erwählte sie auch zu seinem Schlafgemache, um stäts den Bücher»
nahe zu seyn, in derer viele er Zusätze, Berichtigungen, Urtheile, Jn-
diccs eigenhändig eintrug. Und in diesen nützlichen Beschädigungen
erreichte er ein ehrenvolles Alter von 69. Jahren, und gieng ein Jahr
vor seinem Monarchen, der diesen Verlust tief empfand, zur Ewigkeit.
Der 21. Julius 1739. war sein letzter, nachdem ex 11. Tage mit Nie«
renentzündung, Blutharnen und Schlafsucht gerungen hatte. Seine
Leiche wurde mit allgemeiner Trauer und anständigem Gepränge in
der Domkirche zus. Stephan beygesetzet.

Er ließ nur zwey Kinder nach sichr eine Tochter Maria Anna,
die nach dem Tode ihres ersten Gemahls Leop. Gundakar von Sutt¬
ner k. k. Hofkamerraths nun mit demk. k. geh. R. Feldmarschallieu-
tenante und Präses des Jnvalidenamtes Grafen Fr.Ant.von Hallweil
vermählet ist, und einen Sohn , vpn dem ich gleich reden werde. Ga¬
relli hatte im Leben die ihm anvertrautek. Bibliothek nicht weniger,

A z als
5 Lxilc. itürer. c!t. x. il.
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als seine eigene geliebet. Er wollte ihr daher ein Andenken weihen,
und verordnete in seinem Testamente , daß man ihr alle die Bücher
aus seiner Sammlung einverleiben sollte, die ihr etwa mangeln dürf¬
ten. Es wurden also von den kaiserlichen Aufsehern im Zahre
1740 und 41 . mit Genehmhaltung der Monarchinn 1932 . Werke
ausgelesen, und nach der Hofbibliothek überbracht. Der übrige Vor¬
rath kam auf den nachgelassenen Sohn Joh . Bapt . Hannibal Ga¬
relli. Dieser würdige Erbe des väterlichen Gutes und der väterli¬
chen Gesinnungen hatte den Grund seiner Studien in dem hiesigen Be-
nedictinerstifte zu den Schotten geleget. Philosophie und Rechtswis¬
senschaft wurden ihm von geschickten Privatlehrern in dem väterlichen
Hause beygebracht. Allein seine schwächliche Leibesbeschaffenheit, die
durch öfteres Blutauswerfen immer mehr entkräftet wurde , weckte
gegründete Besorgniß für seine Tage. Wirklich gieng auch das Uebel
in eine Lungensucht über , und der vorsichtige junge Mann fühlte sich
so, daß er schon 1740 . den 22. Oct . seinen letzten Willen zu Papiere
bringen ließ. Nicht weniger Patriot , als Christ , dachte er hier seine
schöne Bibliothek , als ein seltenes Vermächtniß , dem Vaterlande zu,
und damit diese Wohlthat noch herrlicher würde , bestimmte er 10000.
Gulden , von derer jährlichem Abwurfe sie immerfort erhalten und ver¬
mehret werden sollte. Eine so großmüthige Verfügung hatte gewiß
den geltendsten Anspruch auf einen dauerhaften Lohn , dem auch un¬
ser Wohlthäter so schnell entgegen reifte , daß er seine edle Seele schon
1741 . den 15. Sept . im 22. Jahre seines Alters in die Hände des
Schöpfers aufgab. Nun blieb die Bibliothek unter der Verwahrung
des sel. Hofkamerrathes von Suttner , der , wie wir gelesen haben, die
einzige Schwester des Verstorbenen zur Ehe hatte , bis ihr der prü¬
fende Blick der Monarchinn einen Standort gefunden haben würde,
der den Absichten des Erblassers am vollkommensten entspräche.

M . Theresia , der kein Alter , so wie kein Stand , ihrer Unter-
Hanen unwichtig oder gleichgiltig ist , beschäfftigte sich schon lange mit
dem Gedanken , in dem Herze ihrer Staaten , unter ihren Augen ei¬
ne Erziehungsanstalt für den jungen Adel zu eröffnen , derselben ihren
segenvollen Namen aufzudrücken. Im Jahre 1746 . kam der Gedan¬

ken
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km zum Ausbmche. Das Geschafft wurde den Vätern der damaligen
Gesellschaft aufgetragen , und die sogenannte Favorita , der Sommer¬
palast , aus welchem der grosse Vater der Monarchinn zur ewigen
Krone abgegangen war , unter dem Name » Theresianum in eine
Pflanzschule verwandelt , in welche nach und nach der inländische, und
auch auswärtige junge Adel zahlreich zusammenfloß. , Unter den häufi¬
gen Gnaden , mit welche» nun die einsichtbolle Fürstin » dieses neue
Institut bezeichnte , war wohl in Beziehung auf Lehrer und Lehrlinge
eine der wichtigsten die garellische Bibliothek . Den zr . Jul . 174F.
berichtete der damalige Protektor des Theresianums , itzt höchst. Fürst
von Kheveichüller, schriftlich von Schönbrunn dem Vorsteher des Hau-
ses?P . Ignatius kangetel den Wille» ihrer Majestät , daß diese Bib¬
liothek unter den Bedingungen , die weiter unten Vorkommen werden,
stzr beständig dem Theresianum übergeben werden sollte.

Zur Uebernehmung und Besorgung dieses kostbaren Unterpfandes
der kaiserlichen Huld bestimmten itzt die Obern der Gesellschaft de» P.
Erasmus Frölich , einen der gelehrtesten Männer seiner Zeit. Ich will
das Zweckmäßigste von diesem Manne aus dem Ehrengedächtniffe aus¬
heben, das ihm sein Nachfolger im Bibliothekariate P . Joseph Khell
gestiftet hat . ' Er ward zu Grätz in der Steyermark 1700 . den 2.
Ort . gebohren , und trat mit r 6. Jahren in de» Orden , dem seine
Vaterstadt zu allen Zeiten die geschicktesten und brauchbarsten Glie¬
der geliefert hat . Zeugen sind z. B . ein Canal , ein Mazzioli , ein
Schneller , die noch heute Wiens Kirchcnkanzeln zieren. Frölich moch¬
te nun im Orden Philologie , Philosophie , Mathematik und Theologie
studieren , oder die untern Claffe» zu Klagenfurt in Kärnthen , die
Mathematik an der Universität zu Wien lehren , so geschah dieß al¬
les mit Auszeichnung. Er nahm sowohl die gelehrten, als die neueren
Sprachen mit , und legte sich besonders auf die Münzkunde , worinn
er des Unterrichts eines P . Christian Ctschlagers , von dem wir ein

schö-

* Lralmi k'roelickü e 8 . I . 6e familia VabsIIstliiOpulcuIum koüumum. Vinöob.
1762. 4. H . Sam . Wilh . Oetter har es deutsch übers. 177z . Nürnb. 4.
zum Drucke befördert. S . auch P . Ayff. SchierS 0 . 8, ä . Lj)eciwen Lt^
riss Uterst« . Vien. 1769 . 4. "
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ein schönes Lehrgedicht8-moplis kei Î ummariLS Vererum* haben,
und einesP. Karl Granelli genoß. Granelli war der Kaiserin» Ama¬
lie Beichtvater, und hatte ein sehenswürdiges, besonders an griechi¬
schen Münzen starkes Cabinet, nebst einer dazugehörigen Handbiblio¬
thek im Profeßhause angelegen Er übertrug es nach der Zeit mit sich
ins akademische Collegium, wo es nach seinem Tode geschickte Män¬
ner, und unter andern der itzigek. k. Münzcabinetsdirector von Eck¬
hel, besorgten, bis es nach Aufhebung des Ordens demk. k. Cabi-
uete einverleibet wurde. Hier bildete nun Frölich seine antiquarischen
Kenntnisse bis zu jener Reife aus , in welcher sie am Theresianum er¬
schienen, als er 1746. bey dessen Gründung dahin beruffen wurde.
Er hatte bis zu dieser Zeit folgende Schriften herausgegeben:

Ltilitss Kei Numariae Veteris compencliv propoüta. ^ cceclit^ ppen6ieu-
Zs aä Rummos Loloniarum per LI. Vsillantium eäitos e Limelio Vin6obonen1i cu-
jusäam e 8. ( Lar. Oranellii) Vien. ^ ullr. impens. ^ 6ami 8cdmi6.
27ZZ- 8-

^ppen6!eula aä ^.u ûllorum är Lsssarum ab urbibux§rssce loyuen-
tidus culos, ĉuo8 LI. Vaillantius collê erat, concinnatae Limelio Vinäod. cu-
jusäam e 8, is. ( Oranellii) Vien. ^.ullr. I p̂is lVI. I '. Voi t̂in. 17Z4. 8.

villertatio 6e dlumis l̂onetsriorum veterum culpa viciosls. Ibiä. 17Z6. 8-
tzuatuor lentamins in Ke numaria vetere. Ibici. 17Z7. 4 . Es sind die bis¬

her gedachten IV. Stücke gesammelt.
^nimaäverlioneL in yuos6ani Ruinös vetore8I7rbium. Id,6. 17Z8- 8-
De Ki§ura1'eIIuriz visloßu». ? ar§ prior L pollerior. Vien. ^.ullr. I^pis

Rsli v̂oaianis. 174z . 8. /
^ppenäiculse 6uss novse, aä Rumos Loloniarum altera, altera aä Ru¬

inös ^.uAuilorum Lc Lsrlarum ab I7rbibu8 Arsece locjuentidus percullos. 1bi6.
1744. 8.

^ Optica LolorumK. k. Lallel 8. l .atinit. 6onata. Ibicl. 1744. 45 . F*
^.nnales compen6iarii Ke§um ÜL rerum 87»iss numi8 veteribu8 illulliati, 6e-

Zu5ti ad odiru ^.lexanäri lVl. aä Ln. kompesi in 8 r̂iam säventum, cum smpli8
krolezomenis. Vien. ^ utlr. ex l 'ypOAr. Kaliv̂oäiano. 1744 . s.

De Kontibus Hillorise 8 r̂iae in I.ibri'8 l̂ accabaeorum?roluüo I.ip6ae
( 1746 ) eäita, in examen vvcata. Vien. ^.uür. ex ^/po r̂. ^ ul. Imp. Kaliv̂ oö.
1746 . 4.

IntroäuÄio iaeilis in D-lstdeün contcripta aä uürm tironum kdilofopliiae. ksr-
tcs III. Ibia. 1746. 8- Bey
* Orseeii 1724. 8' WIN. e. L Wieder gedruckt in P . Karl Klein- ^naleQir ko«°

üeis kroviaciae^uilr. Vien. 1755. II. I'. Z»

-
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Bey den herrlichen Erziehungsanstalten des jungen Adels , die

in den Jahrbüchern der unsterblichen Theresia immer eines der wich¬
tigsten Daten seyn werden , wurde nun unserm Frölich , nebst der
Besorgung der Bibliothek , das Lehramt der Geschicht , der Alter¬
tümer , der Diplomatik , Wapenkunde und griechischen Sprache auf¬
getragen . Von dem Segen , mit welchem er sich diesem Beruffe
widmete , zeugen seine meisten , nun in ansehnlichen Staatsdiensten
stehenden Schüler , die sich ihres Lehrers mit dem wärmsten Gefüh¬
le der Hochschätzung und der Dankbarkeit erinnern . Er wußte durch
seinen sanften und gefälligen Umgang dem Lehrstoffe das ernste ab¬
schreckende Ansehn zu benehmen , und da er den Geist seiner Hörer
mit Kenntnissen bereicherte , sich so zugleich in ihr Herz hinein zu re¬
den , daß ihn sehr viele auch zu ihrem Leiter im Christentums und
Gewiffensrathe erwählten . Durch den Zuspruch des arbeitsamsten
Mannes , und noch mehr durch sein Beyspiel , das sie seiner Zu¬
gänglichkeit halber stündlich sehen konnten , gereizet , gewannen sie die
Arbeit lieb , und Erfahrne wissen , was bey der Jugend dadurch für
ein grosser Schritt gethan ist. Wir werden weiter unten verschiede¬
ne Proben finden , die einige unter seiner Anführung geliefert haben;
aber auch eigene Werke , mit welchen er den bereits erworbenen - li¬
terarischen Ruhm immer mehr befestigte. Er arbeitete in dieser
Zeit nebst der Numismatik auch in der Geschicht des Mittelalters,
und in der Diplomatik mit gleichem Erfolge , und als der unver¬
geßliche Musenfreund Franz i . das VerzeLchniß stines wahrhaft kai¬
serlichen Medaillenschatzes 1755 . * ans Licht stellen ließ , wurde er mit
einem de France , du Val und Kheil zur Ausfertigung gebrauchet,
und von beyden Monarchen mit vorzüglicher Gnade angesehn. Eben
so ward er von allen inländischen Grossen , die die Wissenschaften
achteten , und besonders Münzkenner waren , geehret , und von allen
wienerschen wahren Gelehrten , unter denen ich besonders den ver¬
dienstvollen Freyherrn van Swieten nennen will , hochgeschätzet. Un¬
ter den Auswärtigen pflog er hauptsächlich mit Anton Fr . Gori in
Florenz , mit Apost . Zeno und dem Marchese Savorgnano in Vene-

B drg,
? NuwiLIrntA Oilvelü Oset, keA. ^ ullriaei kattes II, Vinllod. ^ z>.
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dig , mit dem königl . Medaillenbewahrer Barthelemy in Paris , mit
Jul . Karl Schlagern in Gotha , I . Gottfr . Richtern in Dresden,
George Matth . Bosen in Wittenberg u . a . einen freundschaftlichen
und lehrreichen Briefwechsel . — Allein ich komme von der Biblio¬
thek ab , von der ich mich doch sonst so ungern entferne.

Frölich übernahm sie also mit Ende des Jul . 1743 . und nach¬
dem man ihr im ersten Stockwerke des Theresianums einen beque¬
men und ansehnlichen Raum von sieben auf die Hauptstraffe sehen¬
den Fenstern , denen eben so viele von der innern Seite des Hau¬
ses entgegenstehn , bestimmt hatte , ward mit der Einrichtung dieses
Raumes , Scheidung , Anordnung und Aufstellung der Bücher so eif¬
rig zu Werke gegangen , daß die Bibliothek bereits 1749 . im Herb¬
ste zum öffentlichen Besuche geöffnet wurde . Sonntage , Dienst - und
Donnerstage wurden auf höchsten Befehl allein den adelichen Zög¬
lingen des Hauses zum Gebrauche Vorbehalten , die dann nach ihren
Claffen in vorgeschriebenen Stunden sich mit selbst gewählter Lectur
unter der Aufsicht des Bibliothekars belustigen , die übrigen Tage
der Woche wird jedermann von ihm , oder dem ihm zugegebenen
Schreiber mit Vergnügen auf der Bibliothek bedienet . Man tritt
erstlich in ein geräumiges , zum Heizen im Winter eingerichtetes Vor-
und Lesezimmer , über dessen Eintritt innerhalb Frölichs wohlgetroffe¬
nes Bildniß mit der von seinem Nachfolger angegebenen Unterschrift
erscheinet : k>3lmu8 ^ rüÜLliiug 8 . vilpolmc 8ubpl . / ^ rxic
voÄr . Opp . 8uis Inluüravi 't . L. O . k . 8 . Hier werden in
10 . kleineren Schränken die alten Ausgaben bis IAOO . die Ge¬
nealogie , Heraldik , bildenden Künste , historischen , geographischen
und Reallexika bewahret . Zween davon , die gesperret sind , ent¬
halten die schädlichen und verbothenen Bücher - Ueber einer
Thüre , die zum grossen Mittelsaale führet , stehen die Portrai-
te der beyden Garelli mit ihrem Wapen und den Unter¬
schriften : kius d§ie . OsreM Osroli VI . -^ rekist . Lr
Libliorkee . (Üonletzic. ) okgn . Lspr . Oarelli kii Nicolai Filius
l^lui kub !. I.e§ avic. Die Decke des Saales ist von zierlicher Stuc¬
katur , und der Fußboden bunt gepflastert . Von der obern

Mit-
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Mitte sehen Franz und Theresia von Seybolds Pinsel auf den Eintre-
tenden her , und von der untern stehen ihre Wapen entgegen , beyde
über den Schranken , Und in künstliches Schnitzwerk gefasset. Hier
sin- der Schränke so , derer jeder 9. Facher enthalt . Sie begreifen
die Theologie , Jurisprudenz , Philosophie , Mathematik , Naturge-
schicht , Medici » , Historie und Poesie , und haben geschnitzte Aufsatze,
zwischen welchen gemalte Bildnisse berühmter Weisen des Alterthums
angebracht sind. Dir Mitte des Saales ist nach der Lange mit Le-
setischchen besetzet. Vom Saale eröffnet sich in gerader Linie noch ein
Cabinet , ebenfalls mit einem Oft » und Kamine versehen , über wel¬
chem ein gutes Portrait Karls Vl . von I . G . Auerbach in Lebens¬
größe steht . Ueber der Thüre hängt das Bildniß des H . von Sutt¬
ner , womit er die Bibliothek beehret hat . In der Mitte befinden
sich auf einer langen Tafel in 6 . Kästchen sowohl die alten Münzen,
als neueren Schaustücke , die Frölich theils als Tripletten des k. Münz¬
kabinetts von dem Monarchen , theils von de France , Sa -vorgnano,
Zeno , u . a . Freunden zum Geschenk erhalte » hat , und die seine Vor¬
gesetzten nach seinem Tode uneigennützig der Bibliothek überließen . Hier
sind 15 . schmälere Schränke , welche die Linguistik , Kritik , Diploma¬
tik , Chronologie , Beredsamkeit , Literarhistorie und einige der akade¬
mischen Actensammlungen enthalten . Sie sind nicht neu gemacht , son¬
dern mit einem ebenfalls hier aufgestellten von Jos . Heinze vortrefflich
gemalten Stücke , das einen aufmerksamen Knaben zeiget , dem ein
alter Philosoph den Globus erkläret , aus der Verlaffenschaft des gros¬
se» Eugens gekaufet worden . Einer dieser Schränke führet durch ei¬
nen angenehmen Betrug in das Wohnzimmer des Bibliothekars . Eine
Bequemlichkeit , die sich alle fleißigen Bücheraufseher wünschen dürf¬
ten.

In dieser ganzen Einrichtung , die von hartem gefirnißten Holze
ist , herrschet nun keine Pracht , aber ein Anstand und eine limple » .
dch, näiries , die zur Kritik manches Büchersaales wird , zu dessen Reich-
thume an Gold und Farben die Bücher nur ein abzugeben
scheinen. Sie hat überhaupt bey 4000 . Gulden gekostet , und bleibet
immer ein Beweis des gesunden frölichischen Geschmackes. Bey der
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Uebernahme - er Bibliothek hatte er sogleich in Gesellschaft zweenerCom¬
missarien ein Verzeichmß der emgehandigten Bücher in zwoen Copien
abgefaffet ; allein im folgenden Jahre 1749 . wurden wieder laut dek
letztwilligen Verordnung des alteren Garelli 549 . Werke für die kai-
serl. Bibliothek ausgelesen . Davon kamen aber 72 . in kurzer Zeit zu¬
rücke , weil sich ergab , daß sie ohnehin schon auf gedachter Bibliothek
vorhanden waren , und andere 95 . die sich als Duplikaten daselbst be¬
fanden , wurden aus allerhöchster Gnade der Monarchinn zum Geschenke
mitgegeben . Nach diesem Abzüge erhellet , daß überhaupt 2514 . Wer¬
ke aus der garellischen Bibliothek der kaiserlichen einverleibet bleiben.
Diese Verminderung suchte nun Frölich mit nützlichen Büchern zu er¬
setzen, die er von den seit 1755 . voll fallenden Interessen anschaffte.
Um sie gehörig einzutragen ließ er einer! neuen alphabetischen Kataloge
unter seiner Aufsicht machen , legte auch die Hand an ein Materienver-
zeichniß , welches aber gehauster Arbeiten halber nicht zu Stande kam,
und da er sich so in seine Bibliothekar - und Lehrerpflichten theilte,
nahmen die Steinschmerzen , an denen er schon ins zehnte Jahr litt,
dergestalt überhand , daß er sich den7 . Oct . 1756 . zu einer gefährli¬
chen Operation entschließen mußte . Sie wurde im damaligen Prob¬
hause zur h. Anna vorgenommen , wo ihm der geschickte Pallucci einen
glatten ründlichten Stein aus der Blase zog , der am Gewichte viel
über z . Unzen betrug . Der Freyherr van Swieten selbst war Zeuge
und Bewunderer der außerordentlichen Geduld des christlichen Philo¬
sophen . Er genas , kehrte mit neuem Muthe zu seinem Amte , um —
den 7 . Jul . 1753 . an einem hitzigen Seitenstechfieber zu sterben . Man
kann sich leicht vorstellen , wie der menschenfreundlichste Mann , der er¬
baulichste Religiöse , der bescheidenste Gelehrte von jedermann , beson¬
ders von der adelichen Jugend des Theresianums , der er Alles war,
bedauert worden seyn müße . Darf ich noch heute klagen ? Wie viel
würde ich von Frölichen gelernet haben ! Allein ich kam erst 1759 . im
Oct . von Presburg ins Theresianum.

Jndeß ward sein Schüler in der Numismatik P . Joseph Khell v.
Khellburg auch sein Nachfolger an der Bibliothek . Er hatte das Licht.
der Welt den i A. Aug . 1714 . zu Linz m Oberösterreich erblicket , und

war
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war 1729. ebendaselbstm dieG. I . getreten. Nachdem er auch durch
a., Jahre zu Klagcnfurt die unteren Schulen gelehret, und die gewöhn¬
liche Laufbahn der philosophischen und theologischen Studien zu Wien
rühmlich durchmessen hatte, las er erstlich in seiner Vaterstadt, und
hernach am Theresianum die Philosophie, und war in unfern Gegenden
einer der ersten, der sich nicht ohne Widerspruch vom Aristoteles zum
Cartesiüs wandte, dem er auch bis an sein End zugethan blieb, ob¬
wohl ihn Newton lange schon verdrängen hatte. Er lehrte darauf an
der hiesigen Universität6. Jahre die hebräische und griechische Spra¬
che, 3. Jahre erklärte er dieh. Schrift, ward Doctor der Theologie
undk. k. Bücherccnsor, und nun kehrte er wieder ins Theresianum.
Bis itzt hatte er schon drucken lassen:

utriusyue I-ibri iVlLceabWorum̂ anomer) - NillorieL aälett » , «
k'röliekiani Anales L/riss äekenli aäverlus Lommentationem Uillorieo ^Lriti-
cam Viri eruciiti Qottl. V̂srnsäorkki. Vien. ex 1749. 4 '

ex Kecentiorum ObkervationibussecommoästL uübun ^ .csäemieiL.
Läitio Altera. 1'. II. Vien. ^ ullr. ex cL. 1754 ^ 55- 4- Die erste
Ausgabe findet fich weiter unten.

De Lpoeka Hrüorise Uutki vissertatio. Vien. Sr kraxs . I '^p. 2'rLtt. 1756 -8-
Lpieriür OensurWI.ixüensk8 6 äl. ^an. 1756 . istW in I-ibrurn VinäodonN

snno pkoxime prssterlLpfo eäitum , inlerixtumciue: ^ umiünLta Lilvelii Lsekarei
R.e§ii ^.uNr. 1756 . 4.

Lelohs Odlervationum in 1?. I-ibros. Vien. L l '/p . l 'kLtt, Vv*
LL3 I . 1756- H I757. 8-

Am Theresianum übernahm er die Aufsicht der Bibliothek, lehrte
zugleich die Geschicht durch2. Jahre und dann bis an seinen Hintritt
die Alterthumskunde und Numismatik. Die Werke, die er in dieser
Zeit ausfertigte, werde ich weiter unten aufführen. Der gute Namen,
den er bereits mit sich gebracht hatte, wurde dadurch immer mehr ver¬
breitet. Er hatte mit Frölichs Stelle zugleich dessen Correspondenzen
übernommen, und vermehrte sie mit den Bekanntschaften einesP. Flo-
rez Augustinerordens in Spanien, eines Pellerin, Belley, le Blond
in Frankreich, eines Prencipe Torremuzza in Sicilien, der Akademie
von Cortona in Italien, die ihn 1765. zu ihrem Mitglieds ernannte,
eines von.Murr in Deutschlandu. m. a. Er besuchte den Marchese
Savorgnano zu Venedig; zu Schwetzingen wartete er dem grossen Gön-
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ner - er Wissenschaften und Künste Karl Theodor auf , und wurde von
ihm mit einer goldenen Medaille beschenket. Kleinere Reisen that er
gerne durch die inländischen Stifter , und suchte allenthalben und mit
glücklichem Erfolge den Geschmack an der Münzkunde rege zu machen.
Er arbeitete , wie schon oben gedacht ward , auch an der Ausgabe des
kaiserl. Münzkataloges mit , und wurde von allen Grossen Wiens , die
Cabinete hatten , worunter besonders das grafl. ariostische beträchtlich
war , zu Rathe gezogen. Seine vorzüglichsten Schüler waren wohl
der schon oben erwähnte k. k. Münzdireetor von Eckhel, und der leider
dem Staate zu frühe entrissene Graf Aloys. Cristiani.

Eben so eifrig und genau nahm er sich der Bibliothek an. Sie
wuchs unter seiner Aufsicht sehr an wichtigen und brauchbaren Wer¬
ken , und weil der bisher nur in einem Bande bestehende Kataloge be¬
reits voll war , veranstaltete er einen neuen in n . Bänden , dem er
rin ausgezogenes Verzeichniß der auf der Bibliothek sich befindenden
Stücke des ersten Druckes , der aldinischen, stephanischen, plantinischen
und elzevirischen Ausgaben vorletzte. Er wachte außerordentlich für
die Reinlichkeit der Bibliothek , und die Erhaltung der Bücher . Die
mindeste Unachtsamkeit in diesem Stücke brachte ihn in ein demostheni-
sches Feuer. In seinen letzteren Jahren gewann er immer mehr Lust
zur Büchergeschicht, fieng an einige typographische Alterthümer beyzu-
schaffen, und hielt den jungen Leuten , die dem Austritte aus der Aka¬
demie nahe waren , eine Art bibliographischer Collegien, indem er sie
von Schrank zu Schrank führte , und ihnen nach Vogts OatLiogus
I.ivb. ksrior . die seltenen Bücher vorwies. Unter diesen Beschönigun¬
gen ward rr 1771 . im Sommer vom Schlage gerühret , wozu der
Mangel an Bewegung , da er tagelang am Studiertische saß , beyge-
tragen haben mag. Von nun an vertrat ich ihn aus Befehl der Vor¬
gesetzten an der Bibliothek . Er erholte sich zwar durch die sorgfältig¬
sten Bemühungen des um das Theresianum hoch verdienten k. k. Leib-
medicus von Humelauer , versuchte auch wieder an einem angefangenen
Werke über unausgegebene, oder seltene Münzen zu arbeiten ; allein
das Uebel kehrte zurücke, und mein ehrwürdiger Freund unterlag wie¬
derholten Anfällen mit der erbaulichsten Gelassenheit den 4 . Nov. 1772»

Khell



von der garellischen Bibliothek. -5
Mell qab Frölichen so wohl «m Gründlichkeit , als Ausdehnung der
Kenntnisse wenig nach ; er begriff aber und arbeitete Langsamer. Sem
Umgang war etwas steif und trocken; doch besaß er dabey das redlich¬
ste deutsche Herz , das aller Verstellung ganz unfähig war.

Ich folgte ihm an der Bibliothek. Seit 1761 . hatte ,ch am The¬
resianum 169 . adeliche Jünglinge zu den schönen Wissenschaften ange¬
leitet . Ich mußte diesen Unterricht noch ein Jahr mit der Aussicht
der Bibliothek vereinbaren , und da zugleich nach meinem von den Vor¬
stehern des Hauses begenehmigten Plane die bibliographischen Lehrschrif-
ten fürs folgende Jahr auszuarbeiten waren , kann man sich leicht vor¬
stellen, daß ich in meinem ersten Jahre der Bibliothek wenig Zeit
schenken konnte. Seit diesem Jahre aber habe ich mich ihr nach Mög¬
lichkeit gewidmet. Den typographischen Altertümern bis iZ ° o, die
durch alle Schränke zerstreuet waren , habe ich nach chronologischer
Ordnung einen eigenen Schrank im Lesezimmer angewiese-i. Im alpha¬
betischen Kataloge habe ich eine Menge eingeschlichener Versehen bericht
tiget , allen Büchern , die es verdienten , die Norsm Usriksris beyge-
setzet, alle vorhandenen Münzen revidiret und in ein Verzeichniß ge¬
bracht. Von dem Nutzen eines systematischen oder wissenschaftliche»
Katalvges überzeugt habe ich in Zeit von 4 . Jahren nach dem Plane
der am i- Theile meiner Einleitung in die Bücherkunde hangt , eine»
solche» Kataloge ausgearbeitet . Er steht in vn . Bänden , derer je¬
der eine Hauptdisciplin enthält , auf dem Lesezimmer. Die geschwinde
und bequeme Uebersicht der Bücher jedes Faches , und jeder Unter¬
teilung , die er gewähret , erleichtert nicht allein unbestimmt Forschen¬
den die Wahl , sondern selbst künftigen Aufsehern den Ankauf noch
mangelnder wichtiger Werke. Es würde nun nicht viele Mühe kosten,
ihn , noch in ein engeres Detail gebracht , dem Drucke zu übergeben.
Dabey ließ ich keine Gelegenheit ungebraucht , die Einkünfte der Bib¬
liothek nützlich zu verwenden , und könnte von manchem Bücherglücke
sagen. Eine Eroberung soll ich nicht verschweigen. In den bibliogra¬
phischen Collegien sollten dem Zuhörer auch Proben der alten Schreib¬
und Miniaturkunst vorgeleget werden. Daran gebrachs der Biblio¬
thek vollends. Sie besitzet nun Vil . theils in 4°. theils »n 8°. im xiv .̂

und
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«u- XV. Jahrhunderte auf dem feinsten Pergamente, dermuthlich in
Frankreich und in den Niederlanden, zierlich geschriebene liturgische
Werke, die von Hellem Golde, und den frischesten Farbe» glänzen.
Auch Gutthater könnte ich anführen, die die Bibliothek mit verschie¬
denen Andenken beehret haben. Darunter findH. Hofrathv. Kollar
mit seiner Ausgabe des Lambecius, H. v. Murr mit Löschers 8rroms-
reus, Leichs Werke äs Orig. L Increm. Dvpogrspki -W l .ipt. einer Pa¬
pierprobe aus dem XIV. Ser. u. dergl. II . EE. die Grafenv. Lanthie-
ri und Coronini, H. Regrathv. Riegger, der sel. Popowitsch, und
einige meiner jungen akademischen Freunde. Meine» übrigen Bemü¬
hungen den garellischen Bücherschatz nach den Absichten des sel. Erblas¬
sers und der allergnädigsten Meynung der Monarchinn, besonders der
«delichen Jugend, immer brauchbarer zu machen, kann meine Einlei¬
tung in die Bücherkunde, Wien beyv. Trattnern, u. Theile. 1777—-
78. 4. und auch gegenwärtige Arbeit das Wort reden. Dadurch soll
«der ja niemand aus den Gedanken gcrathcn, als wären diese Absich¬
ten, diese Meynung nicht von jeher befolget worden. Ich kann das
Gegentheil nicht einleuchtender darthun, als wenn ich meine Leser bit¬
te, nachstehendes Verzeichniß zu überlaufen. Es enthält in chronolo¬
gischer Ordnung alle die Schriften, die vom Anbeginne des Theresia¬
nums aus diesem Musensitze, oder wenigstens aus Gelegenheit dessel¬
ben ans Licht getreten sind. Man kann versichern, daß zum Dascyn
des größer« Theils derselben die garellische Bibliothek recht sehr viel
beygetrage» habe.

1747-
Iun 8pru6entis Llememaris )uxtL Orciinem Inllitutionum Im r̂erialium Ae«

»x krreleüiombuL I . L. dicker H. 17. v . spuä van Okelev. 4. Bey einer feyer-
Sichen Disputation Christoph Gr. v. Salburg.

r/ 48.
Oommentstio äos6emrcs 6e orixine St nstura Lrrorvm!n Jure ?ud1. Im-

per!» K.. 6 . kraeiecHoiildus 1̂. ÜLI?en6. prZemittit Llirillisn.
Leck 8. L. Sc L. DL. 3 eonlil. ke§im. ink. -luür. sxuä ttevinZer. 4.

DLaximae 7uri8 Oêebriores Muüratss
«is Lc'e. Xutkore 7. L. ?ieker 5. 17. v.
seyerl. Disp. Steph. Andragyv. Siklo»

eruäitis esüdns, exew Îis pra5ii-
sxuä vsn 6kelen, 4. Bey einer

I 74 A»



17von der garellischen Bibliothek.
r749-

krselettiones -Vcsckemicse in k . I . vixellorum compoktse a 5. L. kieker
^ 17. V. L in Ooll. K. kker . M : Oiv. krok. spuck Van Okel. Bey ei-
ner feyerl. Disp. Fcanzs Freyh. v. Kaiserstein.

krseleKiones ^ esck. in ?. II . vi ^ellorum eompoütae ab Xocksm. ibick.^4»
Bey einer feyerl. Disp. Karl Zos. Freyh. v. Locher.

r/Zo.
Lkilolopkis dentis L 8enkuum sck ulus ^ cscksmieos sceommocksts opsrs

L lluckio 70s. ^sncki 8. 5. ?omi III . spuck Xali^ ocks. 4 . Bey einer feyer-
lichen Disput. Jos . Gottl. Gr . v. Stampfer , Theob. Freyh. v. Vrinz , Andr.
Gr. Berenyi.

LrseleÄiones ^ csck. in L. III . L IV. DiZeKorum compoktas s 7. R. Li¬
cker 7. 17. v . Le . spuck Vsn Okel. 4. Bey einer Disp. Aloys. Gr . v. AuerS-
berg.

Lpecimen I. 7nris kubl . ^ .ullriscl. ^ .utk. Okriil. ^ .UF. Leck 8. O. K. 7Vt,
Oons. Xe^im. ink. ^ ullr. Le . spuck Iksttner . 4 . Bey einer Disput. Sigism.
Gr. v. Saurau.

I . 7) . Gottl. Iusti Abhandlung von dem Zusammenhangs der Vollkom¬
menheit der Sprache mit den Wissenschaften. 4.

^nnsles Oompenckisrii Xe^um L Herum 8^rise t^umis veteribus iHuüra-
ti i, autkore Lralmo krölick 8. 7- 8se. X6itio alters, spuck Xslivvocks. k.

l 'opoArspkis msFnt Xe§ni HunZsriae olim ä ĉuocksm 8. 7. Lscerckots
(lVIiek. Lombsrcki) conlcripts, nunc Üuckio cû'uscksm ex esck. 8oc . §seerckoti8
( 7. l 'eiÜ̂ snlH ) emenckstaL suÜs. spuck Xslivvocks. 5. Bey einer Disp.
Emerichs Gr. Csaki.

Xrskni krölickil e 8. 7. Hnstuor lentsmins in Xe Numsris veters . Xcki-
tio slters. spuck Xslivv. 4.

i ' , . r75i.
Lk̂ kcs ex Xecentiorum Odssrvstionibus secommocksts ukbus ^ .csckemrcis

s 7olepko Xkell 8. 7- 8scerck. I'omi II. spuck Iksttner . 4. Bey einer Disp.
Ant. Freyh. v. Sandor.

?rse eLtione; ^ .cack. in ?. V. vi ^ellorum compoktse a 7. D- dicker 7. 17. v.
Le . spuck Vsn Okel. 4 . Bey einer Disp. Franz Lav . Gr . v. Harrach.

LraelcAiones^ csck. in ?. VI . L VII . vi ^ . compvktse ab Xock. ibick. 4.
Bey eil,er Disp. Gottsr. Freyh. van Swieten.

Oratio cke d>sc>l)ilium Oollê io s Hiereks >1u^. Viennse ^.uldrise re-
eens inililuto kadits in eockem Oollezio sd -Vnckres kritr 8. 7. 8sc.. L UM.
Imp. Xom. Osrm LroL. spuckI 'rsttn. k.

^nimackvei Koner in ^uoscksmI§unm8 veteres Ordium sutk. krslm . krölickL . 7.
Lac. Xckitio slters , eursnts ^ .nt, kr . Oorio , klorentise spuck̂ lbirium. 8.

E 1752^
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I7Z2.

Di ^ ertatlo Iuriäie » äs ^ iäeiLommitllz , krimo ^enitura äL ^ .pava^ io Il'smi-
Liarum üluiirium a 7. L . Picker g. V. V . Le . asu6 rrattn . 4 . Bey einer
Dlsput . Ign . Gr . v . Harrach.

8pecimsn II . guri8 ? ubl . ^ .ullr . ^ utb . (?br !il . ^ u§. Deck Le . spuä Irattn.
4. Bey einer Disp. Nik. Freyh. v. Wallhorn.

lentamenLenealoAico -LkronoIoFieum promovsn6ae 8eriei Oomitum LcK.srum
Ooritias conlcriptum a K.u6o!ko 8 . K. I . 60m . Ooronini 6s tzuiscba , I .» L . L
(?ronber § in Ooll. K. Ibers Hild. L snr . 8tu6io5s , apu6 1>attn . 4 . Unter Frö¬
lichs Anleitung , dessen Bild der gelehrte Verfasser der 2 . Ausgabe 1759 . bey Ka-
liw . k. vorseßen ließ.

8ynopÜ8 Uiiiorias Qsrmaniae in ulum ir . Hier . Ooll . ? . I . ^ utb . ^ när.
lk'ritr 8. 7. 3puä 1> 3ttn. 4 . Bey einer Disp . Iss . Gr . v. Khevenhüller.

Oermanme ^ uiirmcas len lopOArLpbiäL i?arz I . olrm conlcripta e6itaĉ ne
L K., p. Dar . LrsneUi 8. / . kresb . 3pu6 'Prattn . 4 . Bey einer Disp . Jos v.
Mayerberg.

Oontinuatio Obroniei Robsmlci olim conscripti a Oos,n3 1' rab . Lesl . Deca-
»0 , nunc e Loci . iVllpto kra ^ snü proäuÄa . 3psä I 'rLttn . 4 . Bey einer Disp.
Ioach . Gr . v . Kolowrat.

R.eAum vetsrum I^umismata 2nes6ot3 sut psrrara notis illullrsta , collat»
opsra 1in6io p'eanc. 8. I . Dom. 6e XbsvsnbüHsr UiK. lVIatb. Ä ? 1iU.
8tu6io5o . apuä I 'rattn . 4 , Unter Frölichs Anleitung.

. .
L/nopüs Urlioriäs Qermaniae in ulnm ir . 1?ber. Ooll. ? . II . 3Utb. ^ .n6r.

k'rit ^ 8 , g. apu6 ^ rattn . 4 . Bey einer Disp . Leop. Gr . v. Clari und Aldringen.
Deopoiäi Oom. 6e Oiari L ^ IcirinZen e Doli. 1' ber . Untamen Diilorieum

6s litulo Imperacoriz K.om. ^ui Oaroio etiam ex paüo eum ^rmci8 Impersto-
ridus ascelnlss vul ^o cre6itur . apuä "prattn . 4 . Unter Frölichs Anleitung.

Dominier 8pin ^aroii e Dominis 6s Deila e OoII. I 'beres. 1'entsmsn
Hiiloricum contra vni^atam 6s R.u6oI6 I . Uabch. excommunicatione lentsntiam.
Spa6 ^ attn. 4 . Urrter Frölichs Anleitung.

1754 .
^lo Îii D. R. L Doeelia tris ^ ntamins 26 i1!ullr3n638 DeZss XII . I 'aduls-

rum. apuä l 'rattn. b.
Oaroli 60m . ab ^ ltban e Doll. Iber , lentamen Hiiloricum 6e Deopol6o II-

lutlri , ĉns tempore ^ mtriae Alarcbionatum 36iiils cenlen6us eil. apu6 Irstm , 4.
Unter Frölichs Anleitung.

Oslulae 8. Zcepbani Ke§. Hun .̂ vera Ims^o Le expvlitio , Hnss publica lu-
ce 6onavit krancileus D. L. LalsLIs 6e Lalatls Q/armstk in LoU. I ber. axu6
I rartn . Unter Fcöl . Anleit.

Lrsf-
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Lralmi Ukolisli - S- 1- vubm 6s IVIinnilari aliorumqus ^ rm-nlae R- ßum

»um» , L ^ rsasiäarum - poslia impsr vulzatia piopokt, . - puä Irartn . 4
Oiplsm-c-rmm S -rlts- r- °m°n6-tum. - uSum , illultratum ex eollsackns.i

-nsoli- L . k . Lixllm. klllsk L. 7. L ex aliir MEMSlitl ;. Opsra ^ isk. L-roli s.
R I. e . ab -Urban Le . axuä Iralw . 4. Bey seiner eigenen Disput, unterFr °l.
Anleitung.

1755- . .
^mnismLtaHeZUM Veterum äneeäotL 2Ut räriorn ^ eceüio N0V2 conlcr ^ ts

Ad Lrslm. x-rölicd L. g. 2puä Hsttn . 4. Bey einer Disp. Z . Ulrichs Freyh. v.

^ °Das Leiden und Sterben Jesu Christi aus den 4- EvanZelisten, überseßr
aus dem Span , des P . Lud. de la Palma - bey v. Ghelen. 8. Der Uebers. P . Se-
bast. Faber f als Feldsuperior bey der Reichsarmee 1758- . ^ ^

vläloouz , cjuo äisceptatur , anne KuäoILus » adsb . re§i Lodemiae Ottocsro
üd odkeauä Laeiit , eunäemgue tentorio InxüU öeluserit , eontcrixtus ad Lralmo
ikrölicli L 5. spuä Van Odel. 4. Bey einer Disp. Ottos Gr - v. Schrattenbach.

6eneLlo ^i3L Louneläorum Oomiwm Le1e)3S ÜL Oomitum äe HeunburZ 8pe.
cimina ciuo Lonlcripta sd Lral-I r̂ölicd L. spuri ^ an Odeleu. 4 . Eey einer Dlsp»
Edm. Freyh. v. Brabeek. o

1756.
Velineatio Hilioiise tsm saeräe ĉuäm prolsnae in tadnlis exdidita 26 illu-

ttrationem guris Lccl . L kubl . Oerm . spuä Xnli v̂. 5 Bey einer Disp . Aloys.
Gr .V . Sarenrhein . Vers , der sel. Hoft . v. Riegger . ^

OipIomÄtnriL sacra Oucatus Lt̂ riae. Bartes II . 2puä Irattn . Bey Disput.
Zoh . Gr . F -kere und I . Franz Gr - Cristiani. Sammler derI -s Siegm - Pusch,
Herausgeber Frölich.

Der am Kreuze sterbende Jesus als ein Muster eines h. Todes , aus dem
Fra :,z. des Tribolet. bey Kurzb. 8- der Uebers. P . Faber.

Ilniverlse ^ rLdlteQurse Livilis Llementa brevidus Hecentiorum odlervatio-
nidus üluillatL , conlcripta 2 Lluiiliano KisZer L. g. Lpuä Irattn . 4. Bey einer
Disput . Franz Jos . Gr . v. Plettenberg.

1757' . . „
Lrasmi ^ rölicd e 8 , st. vialo ^uä 6e ^ ißura lelluris . kartes H . ? 2Üavü.

Lpuä Llan ^olä . 4 . Ist die zweyte Ausgabe.
r.758.

8pecimen ^rclinntolo ^ize Onrintbiäe conlbriptnm ab ^ rölieli 8. st. 8sc.
«xuä l 'lAttn. 4. Bey einer Disput. Herm. Wern - Freyh. v. Brabeck.

IIniversAS ^ rckiteLIurae lVlilitaris Llementa drevidns Kecentiorum odlerva-
tionibu8 illullrrna , eonlceipta 2 Okrilb. Hie§er 8 , g. Las . sxuä Iratcn . 4 . Bey
einer Dtsp . Joh . Bapt . Freyh . v. Schilsou.

E L Ko»
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NotMa Llsmentaris Numilmatum antiĉuorum illorum, quae urdium libera-
^ i'erlonarum illullrium Lppcllantur, conscripta ab

L. Lrölied L. 7. Lac. apuä I'iattn. 4 . Bey einer Disp- Ant. Gr- v. Klobustczki.
1759.

1'opô rLpdia Oermaniss ^ uÜriacae, conseripta 3 Oar. Oranelli 8. s. 830
novis Lceeüiombus loeuplstats. apuä ^ rattn. 4. Bey einer DA MorißsFreyh . v.'Brabeck- ^

1760.
I^otitia illullris LeZNi Lodemlae Vol . I . 6 olle5lum 3 KernarZirlio Lider Z. 7.

8se. spu6 Kurxböck. 5. mit der Abbildung des Theresianums und Landk. Bey ei¬
ner DA Joh. Berth. und Franz de Paula Gr. v. Schasgorfche.

, Poetische Bilder der meisten kriegerischen Vorgänge in Europa feit 1756 von
Mick. Denis aus der G . A . Lehrer der Redet, am k. k. Ther. bey Kurzböck. 8-
Ein Versuch, zu besten Ausgabe mich zu gefällige Freunde beredet haben.

Das Meisterstück der Vorstcht in dem Beylager des durchl. Erb - und Kron¬
prinzen Josephs v. Oesterr. und der durchl- Ins . M - Elisabethv. Parma . Ein Ge¬
dicht von ebendems. bey Kurzböck. 4.

1761.
Oolini lVlae-Ltzurin! Lxpoütto kdilolopdiae ^ e v̂toniLnae in conversa s

6re §. Lalle 8. 7. apuä Irattn . 4. Bey einer Disp. Steph . Gr v. Wallis.
7olepdi Ldcll e 8 . 7-^el I' orinlull . 8 . L.. I . L ^uitem g. Zod. Uauerum ^ .NA. L

6onf . bell . Lpilbolae ciuae cle totiäem ^lurnls aeneis Numopl^ laLÜ U3uer . upuä
Lcdul̂ . 4.

Poetische Bilder der meisten krieg. Vorgänge in Europa seit 1760. von Mich.
Denis . Nebst einem Anhänge, bey Kurzb. 8- Nachgedruckt ohne mein Wissen zu
AugSb. bey Wagner 1768 - 8-

Huinta ( ompilatio Lpillolarnm Deeretalium Uonorii III . I .̂ IVI«gnam omnium
pritnus in lueem 6e6it ÜL notis illullravit Innoeentius Cironius , iteruincguo excu-
äi kecit Lr cum (7oä . lVIspto Lidl . Vinäod . comulit lVl. 70s. ^ .nt. 6e LieZ-
xer . apuc! Irattn . 4 . Der vortreffliche Mann lehrte damal das Kirchenr . am
Theres.

^nnales Veteros Uunnorum, ^ varum Uun^grorum con§elli opers ät Ibn-
6io Qs. kray 8. 7. 830. spucl 8cdul2. f. Bey einer Disp. Ludw. Gr . Kalnoki.
^ Burkard der G . I . Priesters Ode an seine Hochfürstl . Eminenz den
Erzb . Christoph aus den Grafen v Migazzi , des k. k. Ther - Colt - Protectov auf
die erhaltene Cardinalwürde , im Namen des erstgem . Coll . bey Kurzb . 4.

1762.
Huintae Oompilationis DeLretalium ldidri priores II, c. u. Innocenti! Oirynii

ör Variantid. ex Lidl. Oass. apucl 'Lrattn. 4. Unter der Aufsicht des obenged. H.
v. Megger, bey einer DA Alex. Fceyh. v. Lilien-

Lrsk-
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Lralmi ? iö1iLll e L. 7. 6e Camilla Vaballatdi numis inlulbrata Oputculum

poüumum . ^ äcsäunt ejusä . ^ 6pLnäieu !ae äuae 3ä Numiünsts antiguL a 01.
Vaillantio olim eäita , eäitions altera reüitutae , curante 7o5. Mell s L. 5. kei
siuiciu. in O. K.. Hrsr . ? rok. apnä 8cdu1r . 4.

Oaroli ^ närian e 8 . 7. Lpockss » adspurFO-^ ulbriacas . apuä NurLb. 4 . Bey
einer Disp . Theod . Freyh . v . Pellichy und Tursksweert.

Viteours ttiüoriyue üir cs ĉui s ' eli pa6s en Luropo Zepuis 14^6. ^ulqu ' a
Isov . kar 1s k . Xersns 6e la L . 6e 7e5. Ollez Sckulr . 4 . S . E . der ißige Bi¬
schoff v . Neustadt lehrte die Moral und Geschicht am Theres , bis ihm I . M . die
Kaiserin » 1762 « das Rectorat dieses Institutes auftrug.

Ikelsuri Lritannici kars I . ex Itrlieo Nie . Il'r . Ha^m. Interpret « ^ lo^ü»
60m . OciiUani. apuä Leliulr . 4 . Bey seiner eigenen Disputation.

^äpenäieula aä Numismats Orseca kopulornm ÜL Orbium a stac. Oesner»
radulis asneis repraesentata . Opera L üuäio ^ lo^s. Oom. LriKiani . apuä 8 eku1̂ .
4 . Unter Khells 2tnleirung.

Sammlung kürzerer Gedichte aus den neuern Dichtern Deutschlandes für die
Jugend , von Mieb . Denis , bey Kurzb . 8 - Es sind verschiedene , wohl auch ver¬
mehrte Nachdrücke Herausgekommen , von welchen ich nichts weis und nichts miss-
sen will.

176z.
Hymnus auf den h. Julius bey der jährl . Erneuerung seines feyerl . Gedächt¬

nisses , von Jos Burkard der G . I . Pr . und Lehrer der Dichtk . bey Schulz . 4.
Rede auf das Herz Maria von Leop. Ensdallner der G . I . Pr . gehalten m

der Krrche des k. k. Ther . und auf Verlangen der adel - Zuhörer -um Drucke be¬
fördert . bey Kurzb . 4.

kauli IVlako e Z. I . Oompenäisria I^ llcae InlUtutio 1 . I . spu 61 >attn . F.
Dieser vieljährige höchstverdiente Lehrer der Mathem . und Mech . ist nun Probst und
k. k. Director der philos . Studien an der Univ . Ofen.

Der Sommertag in vier poet . Betrachtungen , von Aloys . Gr . Cristiani . -bey
Trattn . 8 . Unter Denis Anleitung.

Ode auf den Himritt der durchl . Erzh . und Inf . Isabella aus dem Franz,
überseht im k. k. Ther . Coll . bey Schulz . 8 . Der Uebers . Jos . Edler v . Gall.

1764.
I 'kelauri Lritanniei ? 3r§ sltera ex Italico Nie . k'r. H37M. Interprets gos»

Kkell e §. 7, apuä l 'rattn . 8- Bey einer Disp . Step »- . Gr . v. Wallis.
/i .6pen6ieu1a alteia sä Numismata ^ iWea kopulorum A Ordium a 720 . 6es-

nero tsdu1i8 aeneis reprassentata . ^ .utllore gok. Xllsll ä^e . spu6 Irsttn . 4.
Freudenbezeigungen des k. k. Ther . Coll . bey der Krönung Josephs II . röm «.

Kön . Enthalten ein vor dem Hofe aufgeführtes Lustspiel : Der Vorwitzige v . Ignaz
Wurz d. G . I . eine lat . Elegie von Mako , eine lat . Ode von Denis , deutsche

C z Ge-
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Gedichte von Burkard , Mastalier , Denis , und ein ital . Sonetts von I . B.
Noghera d. G . I . bey Trattn . 8-

KieZ^eri Oc;. 7. L . krok. ? ro!e§omsna aä Lee !, in Oae5. R.. Coli.
Alleres. propoüta . axuä trattn . Z.

Ojusäem Oratio insn ^uralis äe ^ moenitate Ku6ii 7uris Loci , llsdits in O.
k̂ . l ' . O. ibiä . g . und wieder mit einer Zuschrift an den Vorsteher des Collegiums
Heinr . KerenS aufgelegt . I ?rib . Lri ^ . 1765 . 8-

Lobrede auf den h . Kilian Bischofs und Apostel der Franken , geh . in der Kir¬
che bey s. Dorothea von Karl Mastalier aus der G . I . bey Kaliw - 4.

Carminum Oibri III . conlLrixti ä I'aulo iVlakoe L. ^s. I ^rnaviae. Z.
Llementa ^ rLiiiteüuras Civilis in ukum Nodilium Coli. R., ^ lierel'. conscri,

xta ä L . lr 2o 8 . 5. apuä trattn . 8 - Der Verf . war mehrere Jahre zwrytex
Vorsteher des Theres , und ist nun Probst und Director der neuerrichleten adel.
Theres . Akademie in Ofen.

?auli lVlako e 8 . I . Cowpenäiaria kk^sioas Inllitutio . I ' . 11, apnä 1"ratfn . Z»
In der Wochenschrift : Der öfterr . Patriot , bey Schulz . L. stehn auf dieses

Jahr von Burkard und Denis verschiedene Gedichte-

1765.

Karl Mastaliers aus der G . I . Trauerrede auf Franz l . gehalten in der Kir¬
che des k. k- Theres bey Trattn - 4.

Ode an den Gr - Aloys . Cristiani bey seinem Abzüge aus dem k- k. Ther - von
seinem Verehrer M . Denis , bey Schulz . 8-

Oe Rumilinate ^ .uAutti aureo iokmao maximae ex ru 6eribns Ileiculani eru-
to , Lr ? raekationi 'I '. II . L?iÄurarum lud êLio Oibelius go5. Lkell e 8 . apuä
Irsttn . 4 .

I 6em Neapoli eo6. an. 4 . Mit einer Zuschrift an den Minister Tanucci.
Des königl . Hofpredigers Perusseau v . d. G . I . auserlesene Predigten übers

von Jos . Burkard . Augsb . bey Veith , n . B . 8-
Lobrede auf den h- Domitian bey dessen Festbegängnisse zu s Peter gehalten von

Jos . Burkard . bey van Ghel . 4.
Keßinonis ^ bbat . krumiens . I .ibri II . rie ecclellall:. vifeixlinis iternm in lu-

eem eäiti ab Com. Crilliani . apuä l 'rattn . 4 . Bey seiner lichten Disput.
Der Donaustrom an Josephen von Baiern . Ein Lied, bey Kurzb . 8 - von

Denis.
Brautgesang nach dem Catull bey eben dieser Gelegenheit von M - Denis , bey

Trattn . 8 - "
Hochzeitlied auf die Vermahlung Josephs II . mit Josephen von Baiern , von

Christoph Regelsberger , bey Trattn - 8»

Em-
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Cmpstndnng -n bei, dem Ciiüritte der „euverl. kön. röm. Majestäten Joseph«

und Josephen in Wien . Den Jos . edle» v- Gall aus dem k. Th . Call . de»
Kurzb - 8- _ ^

kauli lilako Oompenäiaria lilatkeseos Inltitutio. apuä trattn . Z.
B ?r himmlische Amor ein Abgesandter von der durch!. Infantinn von Spa¬

nien Louise an den durch!. Erzh . Leopold von Oesterreich ihren Bräutigam . Von
Christ . Regelsberger a. d. G . I - bey Kurzb - 8-

Von ihm und Denis verschiedene Stücke im österr. Patrioten dieses Vahrs-
1766.

Hmnales HsZum HunZariae con§elci opera äL lluäio O. 8 . 7. Lac. ? ars
III . Apuä '1' rattn - 5 Bey einer Disput . Franzs Gr . v. Zichy.

Rapius Vergleichung Homers mit Virgil » aus dem Franz , überseht von ei¬
nem adel. Jünglinge - Augsb . bey Veith . 8- Der Uebers. Graf Franz von W .lden-
stein unter Burkards Anleit.

goseplri xbell e 80c . 7e5u 4̂caä. Hetr. Oorton. Locii aä kerinl. Lq. 7. 70s.
Hauerum Lpitlolae äuae äs totiäem numis aeneiL Ls . Läicio alters , cum ?r ŝk,
apoIoAstica. aouä Irattn . 4.

Der Heldentempel Oesterreichs zum Nachruhme des k. k. Feldmarschalls Gr.
Leopolds von Daun . Von Mi k. Denis , bey Trattn . 4.

?auli lVIako Oompenäiaria?b l̂lcae Inliitutio. Läitio alters, apuä l r̂sttn. F.
Rapins Vergleichung des Demosthenes mit dem Cicero. Von Kar ! Gr . Zi¬

chy. Augsb . bey Veith 8-
Zcriptores K.erum Hun§ar!as Veteres sc Oenuini. Oura Kuäio 7- Oeorx.

Sclivvanätneri a4uür. Ltaäelkirekent. Läitio II. I?. I. apuä trattn . 4 . Bey einer
Disputat . Ant . v. Brunszvik.

Stücke von Regelsbergern und Denis im österr. Patrioten , die nachher nebst
andern in verschiedene poet. Almanache und Blumenlesen ausgenommen worden sind.

1767 . ^
Ode auf die Genesung M . Theresien von M . Denis , bey Trattn . 8-
Lle ^ia äs rsääita Valetuäine IVI. Iksrekas ^ u§. conl'cripta a k . IVlâ o,

Irattn . Z.
Der Triumph Theresiens , als I . k. k. ap. Majestät nach beglückter Gene¬

sung das erstemal öffentlich erschien, von Jos . Burkard . bey Trattn . 8.
Oäe s La Erstelle 1' Imperatrice H.sine a4poll. au listet äs Ion keureube Con^

valelcence par lb'r. Xav. lkoujart äs la O. äs 7, ckes Iratlin. Z-
Abhandlung vom Schäfergedichte . Von Joseph Freyh . von Penkler . Augsb.

Ley Veith . 8. Unter Burkards Anleit . s
Hun §aria viplomatica temporibu8 lVIatbiae äs Hun ^aä He§is Hun§. Oper«

Ltepk. Ksprinai äe L. 7. ? . I . apuä 1>attn . 4 . Bey einer Disput . Karls Freyh.
v. Pejacevich.

o Z.
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I . Cäs. Roußeau de la Pausiere Bisch. von Nimes sämtliche Reden über-

ftßt von Joh . Bapt . Grafen von Auersberg Domh. zu Olm. und Paßau . Augsb.
Hey Veith . il . Th . ß. Unter Burkards Anleit.

Ke§um Ilunxariae conZelU opsra L lluöio 6e . L. 7. Lao.
kars . IV . apuci Kalivv. 5. Bey einer Disput. Georgs Gr . Bansi.

Rede auf die GenesungM . Theresien bey dem feyerl. Dankfeste in der Kir¬
che des k. k. Th. Coll. gehalten von Jos . Burkard . bey Trattn . 4.

villlertationes V . sä vioptrioAM pertinentes k . Ko§. M . Rolcoviek . Apuä
trattn . 4 . Bey einer Disput. Jos . Freyh. v. Penkler.

Rede auf die Genesung M . Theresien vor der siebenbürg. Hofkanzley in der
Kirche zu s. Peter gehalten von'Joseph Canal aus der G I . bey Schuizinn. 4.

Lprcriüs Observatlonum 61. Lelley I' arisini in Numum IVlaZniae I7r-
dieae Honoris esuta nobilillimae ^ caclemiae Uetr . Oorron . inleripta ä Jos.
Kbell e 8 . I . Apuä Kraus . 4.

Rapins Vergleichung des Thucydides mit dem Livius von Karl Gr . v.Zichy.
Augsb. bey Veith . 8 Unter Burkards Anleit.

Pauli lVlako viilertatio 6e KiZura Ulluris . Olomueü . 4.
Freundschaftsräthe aus dem Franz überseht von Jos . Edlen von Gall. bey

Kurzb. 8- Unter Denis Anl.
-kä ^ umilmata Imperatorum Komanorumaurea L arZentea a Vaillantio e6i-

ta , a Ol. Lalciinio auÄa, ex lolius ^ uttriae utriusĉue , iisĉ ue ali^uibus lVlukeis
8ul)plementum ä Jul. Oaelare acl Oomnenos. Opera lolepbi Klleil ÜLe. avud
trattn . 4.

. . . *763.
Die Oeäicbts Ollians, eines alten eeltilelien Oiobters, aus 6em Kn̂ l. llberO

v. Denis. B . I . und II . bey Trattn . 4. und 8.
Rede auf den Apostel der Franken den h. Bischoff und Marr . Kilian sehal¬

ten m der Kirche bey s. Dorothea von Jos . Canal, bey Trattn . 4.
Lcriptores Kerum Uun§aricarum veteres ae Zenuini. Oura äc llu6io I.

6e . 8ek>vän6tneri. Läitio II . kar8 II. L III. axuä Irattn . 4 . Bey Disput-
-er Grafen Casim. Eszrerhazi und Franz^Zichy. ,

^ken Franz Zichy von Vasonkö, als er das k. k. Ther. ver¬
ließ. Ein Lied von Jos . Burkard . bey Trattn . 8.

Ungarns Verwandlung- Ein prosaisches Gedicht aus dem Lat. ( des Jes.
Petr . Schetz ) von Karl Gr . von Zichy, bey Trattn . 12. Unter BurkardsAnl.

kauli IVlako Oalculi äitterentialis Sr inteZralis Inttitutio. apuä l 'rattn. 4 .
^Einleitung zum deutschen Slaarsrechte von Jos Edlen von Gall - bey

Kurzb. g.
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1769.

Die Oeäicltte vüians von 1VI. Denis . III . B . bey Trattn . 4 . und 8.
Lobrede auf den h. Johann von Nepomuk vor der k. k. Hofkriegs-

kanzley in der Baarf . Augustinerkirche gehalten von Jos . Canal , bey Iah-
ninn . 4 . . .

61 . Helsbsm ! in Dniv . vudlrn . kdib krok. kb ^lics Kx ^erimentslis ex eäit.
III . Dvnäin . ^ NFlicsinDst . trsnslsts a LeolZio /VlexburZ e Loc . g . s^ uä ^ attn . 4
Bey einer Disput . Phil . Gr . v . Herberstein.

Auf die Reise Josephs il . von M . Denis , bey Trattn . 8-
Auf Josephs zweyte Reise von ebendems. eben!). 8 - Diese und die meisten

einzelnen Gedichte der folgenden Jahre sind anderswo verschiedentlich nachgedrucket
worden.

Lenes Dbronolo ^ ies Herum Llavo - Lobemicarum ab iplo in6s Llavo-
rvm in Lobemism aäventu usc ûe sä ksptismum Lorrivoii , leu sb an.
6 br . 48O . 26 sn . 874 - prociuLks opers L̂ Ku6io k'rsne . kubitlckks 8 . g.
Lse . spuä kslnv . 4 . Bey einer Disput . Fürst Jos . Arttons in Löwenstein und
Wertheim.

1770.

Auf Gellerts Tod . von M . Denis , bey Tratkn . 8.
Auf Josephs dritte Reise , von ebendems. ebendas . 8-
Lobrede auf das Fest der Schmerzen Maria gehalten in der Kirche des Ther.

Coll . von Jos . Canal , bey Traun . 4.
Lobrede auf das Herz Mariä von ebendems. ebendas, bey Trattn . 4 . Beyde

auf Verlangen der adel . Zuhörer zum Drucke gegeben.
ksuli IVIsko äe sritlunetieis Le Zeometticis ^ ecjustionum HeLolutionibus Dib-

rr II . spuö l ' rsttn . 4.
Bardenfeyer am Tage Theresien von M . Denis , bey Trattn . 8-
Auf den Tod der Erzherz . Theresia von Oesterreich von Jos . Burkard . Eine

Ode . bey Trattn . 8-
Lied auf den Ritterschlag des Erzh . Maximilians von Prosper Grafen von

Sinzeydorf . bey Trattn . 8 - Unter Burkards Aufsicht.
Lied auf die Ankunft des großherzogl Paares von Philipp Grafen von Ko-

lowrat . bey Trattn . 8 - Unter Denis Aufs.
An den hochw . Bischoff von Rüremond Heinr . Joh . v . Kerens gew . Vor¬

steher des Theres , bey seiner Abreise im Namen des jungen Adels , bey Kurzb . 4
von Denis.

D 1771.
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1771.

Versuch über die Rechnung in doppelten Posten von Adam Heidfeld aus der
G . I . bey Kurz !,. 8-

Auf Josephs vierte Reise von M - Denis , bey Trattn . 8«
Die Säu .'e des Pflügers von ebendems. ebendas, y.
Poetisches Schreiben an einen Freund von ebendems. In der Anthologie der

.Deutschen , il . Th - Frkf . u . Leipz. 8
O . Huciolpln II . Lpiüolae ineclitas ex 6 ibl . Oae5. axuä l 'rattn . 4 .

Bey einer Disput . Bernardins Gr . de Pace.
Biblische Lieder übers, von Fr . Rav . Riedel aus der G . I . ben

Kurzb . 8 . ^
Abschied an einen Freund von Joh . Bapt . Freyherrn von Buol . bey

Kurzb . 8-
^olextn Xllell Alemnvhna aä I^ em spuä I^urrb.

8-
Ueber die Liebe des Vaterlandes von Joseph von Sonnenfels , bey Kurzb.

8 . Bey einer Disput . Antons Gr . Apponyi.
Joh . de la Roche Lobreden übersetzt von Jos . Burkard . II . Th . AugSb . bey

Veith . 8-

1772.

Christoph Kramers Lehrers des Staats - und Lehenrechtes in den k. k. theref.
und sav . Akad . kurzgefaßte Abhandlungen aus dem deutschen Staatsrechte / bey
Kurzb . 8. Bey einer Disput . Antons Freyh . v. Zois . Darunter sind auch Ab¬
handlungen , Jos . Freyh . v . Mordaxt , des Reipondenten selbst , Pkul . Gr . v. Her¬
berstein , Karls Freyh . v . Binder , Const . Freyh . Münchs v- Vellinghausen , Ant.
Gr . Colloredo , Aloys . Gr . Arzt , Per . Gr . v . Blümegen , Fr . Schells Freyh.
v. Schellenburg. Einige dieser Abhandl. sind erst im folgenden Jahre ausgeaebm
worden.

Jugendfrüchte des k. k. Theresianums . I . Sammlung , bey Kurzb . g . Besorgt
von Denis.

Sineds Gesicht Ringulphen dem Freunde der Geister gewiedmet von ebendems.
In der götting . Blumenlese.

8ul1 ^more dells l̂ atris Irsttäto leritto in le ^eleo clLl 8Lr. ch LonnenlelF,
trsclotto 6 »! Lsr . Antonio ^ ois. krello Xurrb . 8 -

Physikalische Abhandlung von den Eigenschaften des Donners , und den
Mitteln wider das Einschlagen , verfaßt von Paul Mako , aus d. G . I»

und
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und von seinem Zuhörer Joseph Cdl-,1 von Rch -r ins Deutsche überseht. bey

^ ^" "Prosen und Gedichte über dis bildenden Künste , bey Kurzb . 8 . Unter Bur-

Versuch über die historische Staatskunde von Franz P -erer aus der G . I.

Il ^binbi Ltoria äsl Ids^no äi Oosbinsbina ntils aä altri I âsli . ^ raäu ^^ions
Italic Le . kresso iculLb . 8 . Ueberseher Fürst Franz Nuspoli . ^

Versuch eines Farbensystems entworfen von Ignaz Schtffermnller aus der G
I . verlegts Bernardi . 4. . , , , _ ^ -

Die läeäer Linsäs äes Laräen mit Vorbei lebt unä ^ nmerb. von IVIicn. De¬
nis. dev l 'rattn. 8. ^ ^ - e-

Italienische Sprachlehre zum Gebrauche der adel. Jugend des k. k- <heres.
bey Kurzb . 8- Verfasser P . Aloys Schauer d. G . I.

Christoph Kramers Abhandlung von dem Ursprünge der Majestät , aus dem
Lat. überseht von Anto-n Freyh . von Zois . bey Kurzb . g.

LIemeus äs 1' V̂rcbiteöturs Civile a 1' ulg^e äes Lavaliers än 6 . R.. Hi,
xar 1e k . ä. L- traäuite . äu Datin xar un 1?, äs la (?. äs s . (Loüicart)
cbe^ Xurrb . 8«

LIemens äs 1' ^ .rcbitsÄure ^ lilitaire Ac . par Ie ^ eme. ebes Xur ^b. F.
Iugendfrüchte des k. k. Theresianums . 11. Sammlung , bey Kurzb . 8- Be¬

sorgt von Barkard,

i77Z-

Lieder der Kirche aus den röm. Tagzeiten und dem Meßbuche überseht.
AugSb bey Lotter,  in Bernardis Verlage . 8- Der Uebers. Fr . Lav . Riedel
aus d. G . I . der 177s . viel zu frühe starb und einen übers. Job im Mspte
hinterließ. Dis hier beygedrnoktm Arien sind von Pankr . Hubern , und ver¬
dienten allerdings in die Kirchen eingeführt zu werden.

Grundsätze der verbesserten Rechnung sunt einer Vorlesung über die aus¬
führliche Erklärung der eingeführten Smatsbuchfübrung , von Adam Heidfeld,
bey Kurzb . 8- Der Verfasser ist nun Kan . zu Neustadt , Conststorialrath und
Feldsuperior in Vöhrum.

Auf Josephs fünfte Reife von M . Denis - bey Trattn . 8-
Lied auf den Frieden 176z . Hymnus . Lied an einen Freund u. dergf.

von Ebendemf. im Leipz. Muserialm . 8-
1>Lu1iÎ abo Dälertatio kb l̂ies äs Natura k R.emeäii8 I ûlminum. 6a-

rit. Z.
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Ludw. Bourdaloue Gedanken über verschiedene Gegenstände der Religion und

Sittenlehre . Augsb . bey Veith . III . Th . g-
Wilh . Boux Bischoffs von Perigueux sämtliche Predigten . il . Th . eben¬

das. 8«
Betrachtungen von dem allerh. Altarssacramente auf jeden Tag des Monats

^ lat . bey Trattn . 8. Alle drey Werke übersetzt von Joach . Richtenburg d.
G . Z . Lehrer ver Philos . und Prediger am Theres.

Entwurf einer öffentlichen Prüfung aus der Geschickt der Kunst , nebst einer
Rede von dem Kenntnisse der bildenden Künste in Ansehung des Adels , bey Kurzb.
8 . Unter Burkards Besorgung.

OrarionE üinebre in lode del Lar . Vkerardo Van Lv̂ ieten , del k.
Ißn . VVurr della Oomp. di 6e5ü . Lradu ^^lyrie dal ledelco di ? . 6 . - L:
krelio Irattn . 8. Der Uebers. Petr . Gr . v. Blümegen unter P . SchauersAnl.

^utwurf der ökonomischen Kenntnisse, welche in dem k. k. Theres, der ade-
llcheu Jugend beygebracht werden, bey Kurzb . 8- Ein Aufsatz des damal.
würdigen Vorstehers P . Theodors Kronstein und itzigen Probsts von Zwet-

sind ^ ^nen pbys- ökon. Anstalten am Theres, ihr Daseyn schuldig
^ 6e la Tunelle , ä l'usaZe du 6o11. L . Hieröben . cckes trattn . 12.
Der Verfasser P . Fr . Xav . Boujart Lehrer der franz . Bereds.

^apt . Jzzo Anfangsgründe der bürgerl . Baukultst ins Deutsche
übersetzt, bey Kurzb. 8- Der Uebers. Fr . Xav . Riedel.

kauli lVIako Lomxendiaria I .o§icae Inüitutio . Läitio IV . apuä^rattn . 8-

s . d» Uebereinstimmung der Werk - der Dichter mit den Werken der
Künstler , nach dem Engl . des Spence . I . Th . von Jos . Burkord , den Kur,b . 8-

^Vie letzte Arbeit meines verdienstvollen College» , der noch am Ende dieses Jahrs

*774.

Entwurf der Kenntnisse der Kunst , bey - ratin . 8. Der Verfasser Felir Hof.
fiatter mem Nachfolger im Lehramte der sch. Miss . ^ '

Kurzgefaßte Narurgeschicht der Erdkugel zum Behufe der Vorles . in der k. k.

Trattn 8^ ' Ludwig Mitterpacher Lehrer der Phys . und Naturgesch . bey
Luäolpki cioromni 5. L . I . (?. de (7ronber§ Lpecimen 6eneLloLico-

kroIono ô^lEUM ad illullrsndam Habsbur ^o - I -Otkariû ieam krola ^ism. Ve-
net.
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net . - 1770 - <) uoä nunc novis sccellionibus locuxletavit , sä nostrzm us^us
setatem conünuavit , eäiäit lbranc. Larolus kalma in R.. I 'k. Ooll. spuck

Die Stimme des Volkes , als Hadik Kriegspräsident ward , nachgesungen
von Sined . bey Trattn . 8» 1.. .

Der Blumenstrauß am penklerischtouffaimischenBrauttage , von ebendems.

ebendaŝ . ^ Retzer Gedickte aus dem k. k. Theres, bey Kurzb . 8. Die¬
ser junge Musenfreund , der es in Sprachen und literar . Kenrttnisffn ungemem wett
gebracht hat , gab im folg. Jahre nach seinem AusMtte noch Racmes von ihm
übers. Briefe ebendas. 8, heraus.

r?7A.

Muster von Briefen gesammelt von Fr . Xav . Riedel . Augsb . bey
Veith 8

Jugendftnchte des k. k. Theresianums , m . Sammlung , bey Kurzb . 8- Be¬
sorgt von Denis . , , . , ^

Grundsäke der Kunst und ihrer Geschichte, bey Kurzb - 8 - Von Felix Hof-
stättern. Von Säßen , die bey öffentlichen Prüfungen erschienen, stehn nur die
ausgeführten und raison,ritte» hi-r. , „ . , , , _ . ..

precis Zss Ltuäes Lconomiciuer cke I ^ caa . Imp . L K. iner . euer-

^ ^^ Joh '. de la Roche sämtl. Predigten . Augsb . bey Veith . IV . B . 8- Der
Ueberseßer Joach . v. Richtenburg . .

Säße aus der Naturgeschichte der Pflanzen , und dem Acker - uv»
Wiesenbaue, bey Trattn . 8» Von Ludw. Mitterpacher von Mutern-
bürg . . . . . , - ^ u

rvl- Denis 6e lbockernis Lermaniae koetis Lle ^ia sä in . Virum l 'odiLM Oed-
lerum ä conf. ttst . In den trattn . literar . Nachr . 8» mit Reßers deutscher
Uebers. Man hat diese Elegie 1778 - in Leipzig sehr fehlerhaft ohne mein Wißen
nachgedruckt, und mich sogar umgetaufet. Dergleichen Gefälligkeiten sind eben so
unangenehm , als wenn man fremde Arbeiten auf seine Rechnung nehmen muß.
Wie es mir mit einem Bardenliede Am Tage des Menschenfreundes in ver¬
schiedenen period. Blättern geschehen ist.

Paul Mako von Kerek-gedde Physikalische Abhandlung vom Donner , me
oben 1772 . bey Trattn . 8-

Oäe prelentee k DD. Ulk. les ^ rcbi ^ucs lkerckin3v6A Vestrice lots ck»
Leur arrivöe en eette Ville par 1'^ .bbe lkr. Xav. Lou ârt . ober Irsttu . 4.

D z An
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An I . M - die Kaiserinri , als sie in Begleitung der durchk. mays.

Herrschaften die neuen Physik. Anstalten am Theresianum besuchte. Im Namen
der sä mb. adel - Jugend , von Jos . Freyh . von Walterskirchen , bey Kurzb . 4.

. Unter Denis Ant.

. 1776.

V .rzeichniß der Fossilien in dem zur allgemeinen Oekonomie gewidmeten Ge¬
bäude der k. k. Ther . Akademie , bey Kurzb . 8» Verfertiget von Nik . Poda und
Fr - Lav . Eder Lehrer der Chymie . r

Von der Uebereinstimmung der Werke der Dichter wi den Werken der
Künstler nach dem Engl . des Spence - II . Theil von F - Fel . Hofstätter , bey
Kurzb - 8-

Entwurf einer Daktyliographie oder Gemmenkenntniß . bey Trattn . 8 - von
rbendems . bey einer öffentl . Prüfung Karls Gr - Lichnowski.

Grundriß der Staatskunde über das Erzhaus Oesterreich und die demselben
einverleibten deutschen Erbländer . Von Samuel Vogel Welt» Priester und Lehrer.
Hey Trattn . 8-

Lobrede auf den h . Johann von Nepomuk vor der k. k. Hofkriegskanzley
bey den Baarf . Augustinern gehalten von Joach . von Richtenburg , bey v.
Ghel . 4.

kanl! lVlako 6s iKerek- Oeääs Lomz>enälärIa IVletapb̂lisae Inüicutio. L6nio
IV . äpuä l 'rattn. Z-

. Anfangsgründe der physikalischen Astronomie von Ludw - Mitterpacher von
Mtternburg . Verlegts Bernardi . v-

Sätze aus dem Baue der Färbekräuterdem Wald - Wein - und Gartenbaue
bey Trattn . Z. Von Ebendems.

Systematisches Verzeickniß der Schmetterlinge der Wienergegend , herausgege¬
ben von einigen Lehrern am k. k- Ther . Verlegts Bernardi .- gr . 4 . von Schtffermüller
und Denis . Durch des erstem Beförderung zum Direktorate des so genannten nordi¬
schen Collegiums in Linz ist die Fortsetzung dieses Werkes wenigstens auf einige Jah¬
re gehemmet worden.

Kürzere Briefe des h. Gregors von Nazianzo nach dem Griechischen von Joh»
Jos. Freyh. von Buol Domh. zu Olmüß. bey Kurzb. 8-

Clements sämmtliche Predigten . IX. Bande - Augsb . bey Wolf . 8 Der lle-
Herseher Joach . v. Richtenburg.

Sined an den Sänger des Schmetterlings < Mastalier ) In dem Leipz. Mu-
ftnalm . 8 » Man hat eine Note mitgedrucket , die ich selbst unter mein Mspt ge-
sehr hatte - d ê aber - wie sie nun dasteht , mich eines Stolzes zn beschuldigen schei-
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Das Kullstftuer , ein Gesang Sineds . In den literar . Monat , bey

Trattn . 8-
Auf Wiens Befreyung . Von ebendemf. ebendas. 8-
Sineds Liev an Wien , als die Beleuchtung der Vorstädte begann , und Em¬

pfindung , als ihm Kaunitzs Gruß und Geschenk kam . Beydes eben¬
das . 8 . Auf das vorletzte Lied hat man ein artiges Sinngedicht gemacht , wovon
wenigstens der. Schluß aufbehaltenswerth ist:

Vergleich uns nicht mit Rübsaamöl , o Dichter!

Denn unsre Herzen brennen länger , brennen lichter.

1777 - , r

Der Weisheit Burg . Eine Ode , als die hohe Schule von Tyr-
uau nach Ofen überlegt wurde , bey Traun . 8 - Der Verfasser Prof . Hofstät¬
ter.

Einleitung zu der ital . Sprache , mit einem Begriffe des Ursprunges und
Fortganges derselben bis zu unsern Zeiten von Aloys . Schauer , l 1. AuSg . bey
Kurzb . 8-

83AAI0 lovra la I .MZU3 , 1' klognen ^L e la koella ItsliLNL propolko 6»
Lckauer slla nobile Oioventn 6ell ' Idreb . ? rel !o Xur ^b . 8 - Äst

gleichsam ein 11. Theil der vorhergeh . Einl.
Brief über die Messiade von Denis . In den literar . Monat , bey

Traun . 8.
Auf Josephs sechste Reise von ebendems . ebendas . 8-
Die Rose ein Lied Sineds . Im schwickert . Musenalm . teipz . 8.
Satze aus der Narurgeschicht der Thiere und aus der sämtlichen Viehzucht .-

bey Traun . 8 - Nom Prof . Mitterpacher bey einer öffentl . Prüfung in der k. k.
sav . Ritterakademie.

Des P . I B -̂ Zzzo Anfangsgründe der Kriegsbaukunst ins Deutsche
übers , von weil - Fr . Rav . Riedel , bey Kurzb . 8«

Einleitung in die Bücherkunde , l . Theil . Bibliographie . Von Mich . De¬
nis . bey Traun . 4.

1778 .

H . Ant . Raph . Mengs Schreiben an H . Ant . Pons aus dem Italienische»
überseht . In Gräffers Verlage . 8. Ueberseher Prof . Hofstätter.
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Entwurf einer Prüfung aussder Beschicht > r Bildhauerkunst im Alterthume.

bey Kuxzb . 8 - Bon ebendems.

Einleitung in die Bücherkunde . N . Theil . Literargeschicht . Von Mich . De¬
nis . bey Trattn . 4.

Guidi I . B . kurze Predigten auf alle Sonntage und Feste . V . THeile . Augsb.
bey Veith . 8 . Ueberseher Prof . v . Richtenburg.

CiceroS oratorische Laufbahn . Nebst einer kurzen Abhandlung von der Decla-
mation der Alten . Von Franz Nunberger , bey Trattn . 3.

Ich habe nur noch beyzusetzen, daß die Anzahl der Bande
suf der garellischen Bibliothek bereits ziemlich über novo , geht,

wovon man nun im Verfolge das Wichtigste
kennen lernen wird.

Bücher
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